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Auswirkungen der INSPIRE-RL 
auf die Bereitstellung von 
Geodatensätzen
Geodatensätze Boden – Hessen

■ Anforderungen von INSPIRE?  
■ Was leisten das vorliegende Datenmodell?
■ Bodendaten in Hessen
■ „Strategien“ der Datenbereitstellung
■ „Geeignete Daten“ für INSPIRE (Hessen)
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INSPIRE ?

INSPIRE soll die grenzübergreifende Nutzung von 
Geodaten in Europa erleichtern. Diese INfrastructure for 
SPatial InfoRmation in Europe (INSPIRE) ist das Vorhaben 
für eine gemeinsame Geodateninfrastruktur in Europa. 
Die Europäische Union will damit gemeinschaftliche 
umweltpolitische Entscheidungen unterstützen. 

aus GDI-DE

-> Einheitliche Information zu Daten (Metadaten)
-> Einheitlicher technischer Zugriff auf Daten

-> fachliche Inhalte der Daten (Qualitativ und Quantitativ) ?
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Zeitplanung für die Umsetzung von INSPIRE

03.12.2013 Metadaten zu den 
Themen des 
Anhang III

Geodatensätze und -dienste, die unter die Themen des Anhang III der 
INSPIRE-Richtlinie fallen, sind konform zur Verordnung (EG) Nr. 
1205/2008 zur Durchführung der INSPIRE-Richtlinie hinsichtlich 
Metadaten mit Metadaten zu beschreiben. 

Oktober 
2015

Neu erhobene 
oder weitgehend 
umstrukturierte 
Geodatensätze zu 
den Themen der 
Anhäng II und III

Geodatensätze, die unter die Themen der Anhänge II und III der 
INSPIRE-Richtlinie fallen, sind konform zu den 
Durchführungsbestimmungen hinsichtlich der Interoperabilität von 
Geodatensätzen und -diensten (Datenspezifikationen) bereitzustellen.
Die Bereitstellung bezieht sich nicht auf bereits existierende 
Geodatensätze, sondern nur auf solche, die nach der Verabschiedung 
der hier genannten Verordnung (voraussichtlich im Dezember 2012) neu 
erstellt oder weitgehend umstrukturiert worden sind.

Oktober 
2020

Vorhandene 
Geodaten zu den 
Themen der 
Anhänge II und III

Geodatensätze, die unter die Themen der Anhänge II und III der 
INSPIRE-Richtlinie fallen, sind konform zu den 
Durchführungsbestimmungen hinsichtlich der Interoperabilität von 
Geodatensätzen und -diensten (Datenspezifikationen) bereitzustellen.
Die Bereitstellung bezieht sich auf die Geodatensätze, die vor der 
Verabschiedung der hier genannten Verordnung (voraussichtlich im
Dezember 2012) bereits existierten.
Hinweis: Es wird davon ausgegangen, dass dieses Datum für die 
meisten Geodatensätze gilt, die unter die Themen der Anhänge II und III 
der INSPIRE-Richtlinien fallen.
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Anschauungsbeispiele für INSPIRE-Objekte aus 
„Data Specification on Soil – Draft Technical Guidelines“
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Übersicht der INSPIRE-Objekte (Boden)

Obs. Soil-Profile

Soil-Profile

Derived Soil-Profile

Profile-Element

Soil-DerivedObject

Soil-Horizon Soil-Layer

Soil-Body

Soil-Plot

Soil-Site
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Zuordnung existierender Daten im HLUG zu INSPIRE-Objekten

BODENPROFIL
(abstrakte Klasse,
nicht verwendbar)

PROFIL-ELEMENT
(abstrakte Klasse,
nicht verwendbar)

BODENPROFIL
(real/beobachtet)

->Bodeninventur, BDF

BODENEINHEIT/Sachdaten
(abgeleitet)

->Bodenflächendaten

BODENEINHEIT/Geometrie
(flächig, abgeleitet)

->BodenflächendatenTHEMATISCHE ABLEITUNG
(flächig, abgeleitet)

->THEMENDATEN/KARTEN/DIENSTE
(auch Bodenkarte!)

bodenkundlicher
HORIZONT

bodenkundliche SCHICHT/
TIEFENSTUFE/“Oberboden“

UNTERSUCHUNGSGEBIET
(real/beobachtet)

->Hessen
->projektspezifische Teilräume

UNTERSUCHUNGSPUNKT
(real/beobachtet)
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„Alles zeigt auf OM_Observation“

Da mit wenigen Ausnahmen 
keine Parameterlisten 
vordefiniert sind, kann diese 
offenene Struktur frei 
genutzt werden
−Vorteil: Es können 
spezifisch nach Semantik, 
Quantität und Qualität quasi 
beliebige 
Bodenbeschreibungen 
abgebildet werden.
−Nachteil: Das Modell gibt 
keinen inhaltlichen Standard 
vor! Hoher Freiheitsgrad 
birgt Datenheterogenität
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Beispiel für die Definition der INSPIRE Codelisten

http://inspire.ec.europa.eu/codelist/SoilDerivedObjectParameterNameValue/
Folie 8
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Räumliche Objekte und Sachdaten (Hessen/RLP)

Sachdatenobjekte

Räumliche 
Objekte

Toposequenz

A
us

w
er

tu
ng

sd
at

en

Bodenform

Bodenschichten/Horizonte

Probe

Labordaten

„Kartiereinheit“

Bodenformengesellschaft

LiniePunkt Fläche
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RELIEF

PUNKTDATEN
oberste Hierarch. 
punktbez. Daten

RAUM

BKP
BK Profile

PETRO

BKSCHICHT

STRAT (GE)

BKPGEOL
Geol. am Standort

GRADOC

PUNKTINFO
PUNKTHINW

PROBE

HOEHE

BKTITEL

BKPHOR
Horizont

TEUFE

BKHOR

BKHOHLR

FARBE
BKGEF

BEARB

BKHYD

BKPSCHICHT
BK Geol. Schicht

BKWURZ

FLA-TITEL.

BKPHUMA
Humusauflage

BKHLAGE

BKTITELP

BKPKOMPO
Komponente

BKKOMPO

EDUKT

FLÄCHEN
DATEN

PROJ-BEZUG.

BK
BODGES

BODGESTITELl
RELIFBEZ

VERGESELL

Merkmalsgruppe

Merkmalseinheit

einf. nachgeo. 
Beschreibung

mehrf. nachgeord. 
Beschreibung

Datenmodell „Bodenkundliches Profil“ (Hessen/RLP)
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Parameter, Begriffe und 
Ergebnis einer Auswertungsmethode

GESTEINSP

TEUFE
PETRO

STRAT
GENESE

KORNEIG
FARBE

ELEMENTGE

ELEMENTGE

Struktur

Horizontdaten

FK-HOR
Meth. 22

FK-DB
Meth. 28

FKHOR
durchwurzelb. 

Bodenraum

Kennwerte 
zur FK

MethodenBegriffe
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Boden-Punktdaten in Hessen

„Interne Daten“
-> Grundlage für Berichte (Hintergrundgehalte), 

Gutachten, Methodenvalidierung etc. 
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Bodenflächendaten in Hessen

„Standardprodukte“
->Bodeneigenschaften und -funktionen
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Produkte
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http://www.hlug.de/start/geografische-informationssysteme/geodienste/boden.html
http://bodenviewer.hessen.de
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Gemeldete und zum 3.12.2013 INSPIRE-konform 
eingestellt eingestellte Dienste „Boden“

• he-ds-22 Bodenflächenkataster (BÜK500, 1:500.000) 
• he-ds-23 Bodenflächenkataster (BFD50) - Ertragspotenzial
• he-ds-24 Bodenflächenkataster (BFD50) - Nitratrückhalteverm.
• he-ds-25 Bodenflächenkataster (BFD50) - Bodenhauptgruppen
• he-ds-26 Bodenflächenkataster (BFD50) - Standorttypisierung für die 

Biotopentwicklung 
• WMS-Dienste :
• he-di_17 WMS Bodenflächenkataster Hessen (BÜK500)
• he-di_18 WMS Bodenflächenkataster Hessen (BFD50)

Kriterium – flächendeckende Verfügbarkeit
(technische Werkzeuge für Hessen waren ungeklärt)
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Themenmeldungen im Anhang III (GDI-DE, Thema Boden)
• Gesamtmeldungen zum Thema Boden = 192 (2012)

• GDI-HH: 1 Meldung
Fachinformationssystem Bodenschutz

• GDI-NI: 39 Meldungen
– Standortbezogenes ackerbauliches Ertragspotenzial
– Standorteignung für die Beseitigung von Tierkörpern …
– BÜK50 – Bodenübersichtskarte
– CC Raster Wasser
– …

Worin ist dies begründet???
• Unterschiedliche Strategien der Einrichtungen ?
• Unterschiedliche Daten ?
• Keine Kommunikation ?
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Zuordnung existierender Daten im HLUG zu INSPIRE-Objekten

BODENPROFIL
(abstrakte Klasse,
nicht verwendbar)

PROFIL-ELEMENT
(abstrakte Klasse,
nicht verwendbar)

BODENPROFIL
(real/beobachtet)

->Bodeninventur, BDF

BODENEINHEIT/Sachdaten
(abgeleitet)

->Bodenflächendaten

BODENEINHEIT/Geometrie
(flächig, abgeleitet)

->BodenflächendatenTHEMATISCHE ABLEITUNG
(flächig, abgeleitet)

->THEMENDATEN/KARTEN/DIENSTE
(auch Bodenkarte!)

bodenkundlicher
HORIZONT

bodenkundliche SCHICHT/
TIEFENSTUFE/“Oberboden“

UNTERSUCHUNGSGEBIET
(real/beobachtet)

->Hessen
->projektspezifische Teilräume

UNTERSUCHUNGSPUNKT
(real/beobachtet)

bis 2020
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Mögliche Abbildung einer Thematischen Karte im 
INSPIRE-Datenmodell

Nr. STUFE STANDORTTYP

1 9
physiologisch extrem trockene Standorte
mit schlechtem bis mittlerem nat. Basen-
haushalt

2 15
Standorte mit geringem Wasserspeicherun
gsvermögen und schlechtem bis mittlerem
nat. Basenhaushalt

SoilDerivedObject
InspireId: XXXXXX
Geometry: Polygon

soilDerivedObjectObservati
on:

Folie 19

1

n Stufe            9         Einheitslos
Standorttyp  „Standorte mit ...“

Fläche/Polygon
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Bodenschätzungsdaten und INSPIRE
• Die ADV hat die Objektartengruppe „Bodenschätzung, 

Bewertung“ im ALKIS der Data Specification on Soil 
zugeordnet und eine Arbeitsgruppe eingerichtet

• Es werden folgende Objektarten unterstützt:
• "Bodenschätzung„ (Fläche)
• "Grabloch der Bodenschätzung“ (Punkt)
• „Muster-, Landesmuster-, und Vergleichstück“
• "Bewertung“

• Hierzu werden derzeit „Mapping-Tables“ entwickelt 
(erste Entwürfe liegen vor -> Soil-Derived Object)

• Pot. Integration von FESCH derzeit noch keine Bestrebungen (OFD)

• Auswertungsthemen können im Rahmen
verschiedener Bodenfunktionsbewertungen
vom HLUG ab 2015 INSPIRE-konform 
bereitgestellt werden
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Hessisches Vorgehen – „Boden“

• Beibehaltung der bisherigen, gut funktionierenden Datenhaltung 
sehr komplexer Bodendaten (intern, Arbeitsgrundlage).

• Eine Bereitstellung komplexer Bodenparameter (Profil- und 
Labordaten, Zeitreihen) würde grundsätzlich eine umfassende 
Parameterdefinition und ein Mapping mit erheblichem zusätzlichem 
Aufwand bedeuten (insbesondere eine dauerhafte Pflege). 
– Zunächst keine Meldung von Profil- und Labordaten und Zeitreihen. 

• Das „Soil Derived Object“ eignet sich als alternative für die bisher in 
Hessen als MapService zur Verfügung gestellten thematischen 
Bodenfunktionskarten (>95 % des Bedarfs).
Auswertungsthemen können in allen Maßstabsbereichen bis 2020 
sukzessive mit vertretbarem Aufwand zur Verfügung gestellt 
werden.
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Was bringt uns INSPIRE (Bereitsteller + Nutzer)

• Parameterlisten zum Datenmodell müssen erst 
aufgebaut werden;
Individuelle Lösungen der Bundesländer wären 
INSPIRE-konform

• Sehr hoher Aufwand für die Länder bei der Bereitstellung 
umfassender (Profil- und Labordaten), heterogener und 
zeitlich gewachsenen Datenbestände (KA3-KA5)
bei rel. seltener Anforderung durch Nutzer

• Bedarf von „Außen“ besteht im Wesentlichen für 
Auswertungsdaten (>95% der Anfragen)

• Darstellung von Auswertungsdaten ist bisher kaum 
länderübergreifend abgestimmt

Folie 22
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Mögliches Szenario - Länderübergreifend

Bundesweite Abstimmung von Auswertungen zu  
Bodeneigenschaften und -funktionskarten

• -> Beschreibung in „Soil Derived Objekt“
• Definition der Parameter: Beispiel nFK ?

– gemessen/Kennwerte
– Effektiver Wurzelraum
– 100 cm
– Durchwurzelbarer Bodenraum
– Hauptwurzelraum

• Definition der „Darstellung“
• Verfügbarkeit durch den überwiegenden Anteil der 

Bundesländer
Folie 23
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…

vielen Dank 
für ihre 
Aufmerksamkeit



INSPIRE - Boden

INSPIRE - Geodatensätze BW 
Datenmodell Bodenkarten
- Chancen und Grenzen –

Dr. Frank Waldmann
Regierungspräsidium Freiburg

Abt. 9 – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau

12.-13. November 2013  INSPIRE Workshop Frankfurt
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INSPIRE - Boden

LGRB-Daten für GDI-BW und INSPIRE 
- (interne) Anforderungen und Umsetzung -

Landesweite
Abdeckung

Einheitliche
Nomenklaturen

Topologische
Konsistenzen

Flexible, bedarfs-
orientierte Produkte

Zentrales
Datenmodell

Keine Blattschnitt-
grenzen

Fachübergreifend 
harmonisierte

Themen

INSPIRE-
Konformität

Datenbankbasierte
Geodatenhaltung

- Begriffe
- Geometrien
- Inhalte
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INSPIRE - Boden

LGRB-Themen für INSPIRE

gemeldet: Daten, Darstellungsdienst und Metadaten,
Downloaddienst z. Z. nicht verfügbar

2Erdbeben

9Bergbau

11Rohstoffe

6Geogefahren
Meldung 
geplant

9Geothermie & 
Hydrogeologie

5Geologie

Umsetzung und 
Meldung geplant

gemeldet

1 : 50 000

15Bodenkunde

Datenmodell 
INSPIRE

Datenmodell 
LGRB

SOLLIST
MaßstabAnzahl 

DatenlayerThemenbereich
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INSPIRE - Boden

Anmerkungen zum Datenmodell Bodenkarte
- homogene Bodenverhältnisse -

Riss-Schotter (Oberschwaben) 

Auenlehm Löss (Neckarbecken) 
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INSPIRE - Boden

- heterogene Bodenverhältnisse -

Tektonik Karst
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INSPIRE - Boden

9

- heterogene Bodenverhältnisse  -

0,5 m

Relief Paläorelief

„Inhomogentität“
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INSPIRE - Boden

BK50 – Statistik August 2013 (85% der Landesfläche)

133 6676 ha9 035 ha<0,01 ha

MedianMaxMin
Anzahl

Fläche

Polygone (alle)

816431108 ha85208 ha<0,1 ha3380

MedianMaxMinMedianMaxMin

Anzahl Polygone je BEFläche
Anzahl 

Bodeneinheiten (BE)
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INSPIRE - Boden

INSPIRE Datenmodell Boden

Boden-
beobachtung

Parameter

Boden-
profil

Boden-
karten

Fachthemen 
Boden
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INSPIRE - Boden

INSPIRE – Datenmodell Bodenkarten (vereinfacht)

unklassifizierte Angaben
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INSPIRE - Boden

Datenmodell Bodenkarten

• Spannungsfeld: Naturkörper Boden („Realität“) – Modell
- Abstraktion und Reduktion

• wenige Profile viele Profile
• Bodengenese Bodenmerkmale/-eigenschaften
• Merkmalskombination (meist) abhängiger Größen

Bsp. Sandgehalt, Steingehalt, Podsolierung

• Merkmalskombination bedingt abhängiger Größen
Bsp. Tongehalt, Wasserdurchlässigkeit, Stauwassereinfluss, (Relief !)

• Merkmalskombination unabhängiger Größen
Bsp. Feinboden, Steingehalt, Mächtigkeit

• Merkmalskombination nutzungsabhängiger Größen
Bsp. Humus, pH, Trockenrohdichte

• Landnutzungen (i.d.R. Wald, Rebland, Grünland, Acker) 
„erzeugen“ räumlich konkrete Bodenteilflächen
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INSPIRE - Boden

Anwendungen

• gut geeignet für Modellierungen 
• Alle (vollautomatisch erstellten) Bewertungen, die sich auf 

Grenzwerte beziehen sind kritisch zu betrachten.
Beispiel:
landwirtschaftlich benachteiligte Gebiete
- ein EU-Kriterium: Durchwurzelungstiefe <30 cm



12

INSPIRE - Boden

Datenbereitstellung

0

50

100

150

200

250

300

2010 2011 2012

A
nz
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l

LGRB: Vertrieb digitaler Bodendaten

Kundenbedarf

ca. 90%: fachlich und daten-
technisch einfache Informationen

5-10%: fachlich ausführliche 
Informationen, Datenformate und 
–struktur nahezu „beliebig“
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INSPIRE - Boden

einfaches LGRB-Datenmodell Boden 

• GIS-zentriert
- alle Informationen einer Bodeneinheit bzw. eines 

Polygons werden in einer „Zeile“ (record) abgebildet

- keine 1 : n – Beziehungen, 
keine Horizont- und Profilangaben

- Beschränkung auf typische bzw. vorherrschende Böden
mit Angabe von Bodenparametern, Eigenschaften und
Bewertungen

- i.d.R. klassifizierte Angaben
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INSPIRE - Boden

Prognose
• „INSPIRE-Daten“ werden nicht nur zwischen den EU-

Ländern, sondern auch zwischen den Bundesländern zum 
Standarddatenaustauschformat. 

• Bei Variante SoilProfile würde die Datenbereitstellung an 
unsere Kunden weiterhin (ca. 90% ?) mittels der einfachen 
LGRB-Datenstruktur erfolgen.

(nahe) Zukunft

• Unsere Bodendaten werden zusätzlich INSPIRE-konform
bereitgestellt.
- Variante: SoilProfile

oder

- Variante: SoilDerivatedObject
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INSPIRE - Boden

Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


	Titelblatt_BlockB
	Workshop-Programm
	B1_Schad_TU-Muenchen_Bodenklassifikation
	B2_Friedrich_HE_Geodatensaetze_aus_Bodenkarten_HE
	B3_Waldmann_BW_Geodatensaetze_aus_Bodenkarten_BW
	B4_Hartmann_ST_Konzept_zur_Bereitstellung_geowiss_Daten
	B5_Eberhardt_BGR_Europaeische_Bodenkarten



